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wie wir
Die «Briefgemein-
schaff für Betagte»

Vom Hobbyjournalisten zum Seelentröster
Hans Kühni hat schon immer gern geschrie-
ben und viel gelesen; seinen ersten Leserbrief
an die «Emmentaler Nachrichten» verfasste

er als Zwölfjähriger! (Thema Maul- und
Klauenseuche von 1918). In den letzten 50

Jahren folgten Hunderte von Artikeln über

Dorfprobleme und Tagesfragen. Als eifriger
Zeitungsleser entdeckte er 1975 eine Kurz-
meidung: ein Josef Wicki suchte Helfer für
eine Vermittlungsstelle für schreibfreudige
Senioren. Er meldete sich und erhielt den
Besuch des 76jährigen Mannes aus Hochdorf
(Luzern), der ganz von sich aus eine kleine
«Briefzentrale» aufgebaut hatte. Nun spürte
er, dass seine Kräfte nachliessen. Hans Kühni
versprach, ihm beizustehen. Aber vier Wo-
chen später starb Josef Wicki während eines
Gottesdienstes.
Sein Werk wurde für Hans Kühni zum Ver-
mächtnis. Er übernahm die kleine Kartei mit
etwa 50 Adressen und .begann seine Arbeit.

Gesprächspartner vieler Einsamer
Da er bald feststellte, dass er mehr Partner
brauchte, wandte er sich an Redaktionen, an
das «Seniorama» des Fernsehens, auch an
die «Zeitlupe». So wurde sein Dienst be-

kannt, und immer mehr schreibfreudige
Leute meldeten sich. Seine Aufgabe bestand

nun darin, den Absendern etwa 4—5 An-
schritten von Partnern mit möglichst ähn-
licher «Wellenlänge» zu vermitteln. Dazu
braucht es viel Fingerspitzengefühl und Men-
schenkenntnis. Oft erhält er lange Briefe, in
denen ein ganzes Schicksal vor ihm ausge-
breitet wird. Der Verlust eines Ehepartners,

.Das heWZdge //aus der Famz/ze Xü/znZ In
Gros.s/zö'ch.ste»en. F>as Parterrez/mmer ZAG
anssen èe/zerèergt de« ßiiro.

einer Wohnung, Krankheiten und Kränkun-
gen aller Art werden ihm geschildert. Da be-

gnügt sich dann der Vermittler nicht mit
sachlichen Mitteilungen. Er setzt sich in
seinem schlichten «Büröli» an die kleine
Schreibmaschine und tritt auf die Sorgen die-
ser Menschen ein, tröstet sie, ermuntert sie,

Z/ans Vü/zm öewd/tz'gr se/rze grosse Korrespon-
denz «Zehr erwa m/t ezner e/eArràc/zen ßüroma-
ycZzz'we, sonder« mzV ez'«er gewö/zn/zc/zen Fortaè/e.



.Rosa and //ans Kà'Am vor der //ausräre.

etwas Bestimmtes zu unternehmen, gibt ihnen
Ratschläge, wie er selber sich verhalten wür-
de. So ist er zum unbekannten Freund vieler
geworden, die ihm dankbar ihre Nöte an-
vertrauen, da sie seine Teilnahme und väter-
liehe Wärme spüren. Mit einfachen, aber
herzlichen Worten nimmt er Stellung, findet
für die vielen einsamen Menschen den rieh-
tigen Ton, wurde Seelsorger aus natürlicher
Veranlagung.

Drei Quellen fliessen
Die Glaubwürdigkeit Hans Kühnis beruht
auf drei Quellen, aus denen er schöpft. Da
sind viele eigene schwere Erfahrungen: sein

Grossvater, einst angesehener Gemeindeprä-
sident, trank so unmässig, dass der Hof ver-
steigert werden musste. So wurde der Enkel
überzeugter Blaukreuzler und Nichtraucher.
Da es sein Herzenswunsch war, Lehrer zu
werden, traf ihn der frühe Heimgang seiner
Brüder schwer, und er hat dies, da er in ei-
nen ungeliebten Beruf gezwungen wurde, im-
mer als ein Manko empfunden. Jahrzehnte-
lang betrieb er mit dem Vater als Kleinbauer
noch einen bescheidenen Futtermittelhandel,
zog fünf Söhne auf (und ist heute elffacher

Grossvater). Seine Frau stammt gar aus einer
Familie mit zwölf Kindern; da lernte sie auch,
was Arbeiten heisst. (Nächstes Jahr wird
Goldene Hochzeit gefeiert.) Als die landwirt-
schaftlichen Genossenschaften aufkamen,
musste der kleine «Handelsmann und Land-
wirt» den Laden schliessen. Die letzten elf
Jahre vor der Pensionierung verbrachte er
als Fabrikarbeiter. Durch eine Hüftoperation
lernte er, Leidende zu verstehen.
Die zweite Quelle: Freude an der Musik. Seit
1923 ist er aktiver Sänger, jahrzehntelang
war er geschätzter Tenor im Gemischten
Chor, heute im Männerchor der Veteranen.
Die Eltern sangen früher viel mit der Buben-
schar. Dazu gehört die Handharmonika, die

zu Hause zum Singen oft benützt wird.
Und schliesslich: Hans Kühni und seine Frau
sind gläubige Christen und Kirchenglieder.
Losungsbüchlein und der biblische Abreiss-
kalender sind in der gemütlichen Küche zu
finden. Er braucht nicht viele fromme Worte,
aber man spürt den festen inneren Halt. So
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Hrrn.v Kü/mt Wättert in einem seiner dicken
ßrie/oreiner.

bekennt er: «Alles, was ich bin und habe,
verdanke ich meiner allzufrüh verstorbenen
tiefgläubigen Mutter. Sie war nicht eine

Frömmlerin, aber eine Beterin, wie sie leider
heute selten anzutreffen sind.»

Ueber 1000 Briefe •.
Inzwischen ist das menschenfreundliche

Hobby von Hans Kühni zu einem eindrück-
liehen Werk herangewachsen. Es füllt vier
dicke Bundesordner mit wohl etwa 1000
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Briefen, die er säuberlich geordnet hat. Aus
der ganzen Schweiz stammt die Post, aber
auch aus der DDR oder aus Brasilien erhielt
er schon Anfragen. Bildung, Herz, Gemüt
und Wohnort der Suchenden dienen ihm als

Richtlinien. Denn die Leute wollen einander
nicht nur schreiben, viele Briefpartner besu-
chen sich gegenseitig. Oft kommen sie auch
nach Grosshöchstetten, um ihren Wohltäter
einmal selber zu sehen. Die Flut ist so

gross geworden, dass Hans Kühni sie nicht
mehr allein bewältigen kann. Ein Team von
Senioren hilft mit: ein pensionierter Pfarrer,
drei ehemalige Lehrerinnen, ein Korrektor.

«Für andere dasein können»
«Unsere Aufgabe ist es, Alleinstehenden und
Einsamen Blumen der Freude, der Aufmun-
terung und der Hoffnung auf ihren Lebens-

weg zu streuen» — so fasst Hans Kühni sei-

nen neuen Beruf auf. Dass er dieses Ziel er-
reicht, zeigen die vielen Dankesbriefe. Je-
mand schrieb: «Ihre Briefe gaben mir wieder
Lebensfreude und Mut.» Ein anderer
«Klient» :/<Ohne Briefwechsel wäre ich ver-
bittert geworden.» Uebrigens: Natürlich ar-
beitet Herr Kühni gratis. Aber er ist dankbar,
wenn man wenigstens Rückporto beilegt.
Und zum Schluss meint er: «Ist es nicht
wunderbar, dass ich in meinem Alter noch
für andere dasein kann?» — Doch, es ist
wunderbar, und ich hoffe, dass er sein se-

gensreiches Werk noch lange fortsetzen
kann! Reportage Peter Rinderknec/it

Adresse:
«Briefgemeinschaft für Betagte»
Hans Kühni
3506 Grosshöchstetten
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